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Mit Hochfurstltch . Markgräflich . Badischem gnädigsten Prkvilegto«

k L I. .4 5 L k L k L k v .

Wien , vom i6 . April . In unsrerheutigenHofzeitung
ließt man : »Die Unruhen in Rumclien und die Ver¬
heerungen mehrerer das Land durchstreifender Räu¬
berbande währen immer fort. In der Gegend von
Adrianopel übt ein abgefezter, und sich zum Anführer
einer beträchtlichen Anzahl schlechten Gesindels auf¬
geworfener Bestätigt Baschi ecln Unwesen ungestraft
aus , und soll , dem Vernehmen nach vor Kurzem den
durch seine Fabriken bekannten großen

' MarktFlecken
BurghoS in Brand gesteckt und geplündert haben .
DissettS des BlananS oder Berg Hämus steht einer
von den Abkömmlingen der vormaligen krimmischen
Chane an der Swze einer andern ansehnlichen Rau .
verrotte , und bietei dem gegen ihn beerdertcn Bassa
von S ' listrien sowohl , als den Aianen von Schum «
na , Parade und Rustschuck Trvz . In einer lezthin
unweit Raearad ,n Bulgarien vorgcfallencn Treffe »
glaubte man zwar aiifän >lich diesen , von dem Gros -
Herrn in dir Acht erklärten Tarlanschen Prinzen auf
der Flucht d rch emen seiner eigenen Leute ermordet
worden zu fyn Allein cs zeigte sich bald nachher ,
daß dieses za voreilig verbreitete Gerücht ohne Grund
und der Ernurtere nicht der rebellische Prinz , son¬
dern eine der großen Ähnlichkeit halber fälschlich für
denselben gehaltene gleichgültige P . rson aus selnen
Anhängern war , er selbst aber nunmehr mit izvoMann sich zanchen Trinova und Selvla befinde , und
von dannen au ; zu neuen Streu,ü en rüste «

Nrünchen , vom 21 AprU Vorgestern sind über¬
mal drei Eekattviis Kur - Pfalckairischer Chevauxlegcrs
zugleich mit der reutenöm Artillerie ü Kanone» 2 Hau-

bizen 12 andern Feldstücken , und den erforderliche»
Mumtionswagen von hier in den Krieg ausgezogen.

Roblenz , vom 22 . April Gestern sind alle franzö¬
sische Truppcu aus unserer Gegend nach dem Ober«
rhcin abmarschirt.

Die in öffentlichen Blättern gegebene Nachricht ,
als ob die französische Douane vom Rhein ab , rück¬
wärts auf die Gränze der neuen vereinigten Departe¬
ment verlegt werden solle , ist für ein bloßes Gerücht
zu halten .

Frankfurt vom 22 April . Vorgestern kam der
Hr . Gen . Bar . v . Mack hier an . Wohl unterrichtete
Personen behaupten , dieser General habe Paris inkog,
nico verlassen , er fty unter einem fremden Namen
gereist, und habe , ungeachtet der Krankheit, die ihn -
«uf der Reife überfiel , mit solcher Eile seinen Weg
fortgesetzt, daß ihn der Kourier, den die französische
Regierung nach ihm abgesandt batte, nicht mehr ein-
bolen konnte. Dieser Kourier ist erst gestern in Mainz
eingetroffe ». Hr . von Mack ist Heute nach Wien abgc-
reist.

Frankfurt , vom 2z April . Im Mainzischen
Wird nun die Rckruten- Äushebung stark betrieben . In
der Nachtvvm r6 . auf den 17 April mußte die Kriegs-
Kanzlev bis T iges Anbruch arbeite « Den 17 gierigen
sodann Befehle ;u einer allgemeinen Rekruten Aushebung
in die sämmtlichen Kurlande , denen auch sogleich Offi¬
ziere in dieser Absicht folgten. Die 4 . Mainzische Regi¬
menter sollen jedes auf 2,200 Mann und die Husaren
auf 600 Köpft gebracht werden. Zugleich wird mit Or -
ganisirung u. Bewaffnung der 4« . Kompagnien Land-
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Miliz jede z« zoo Mann sorigefahren . —- In der Char -
Woche war ein Englischer Obrist als bevolimächtiger
Kommissarius zu Aschaffenburg. Er gieng von da nach
Seligenstadt , in das Hauptquartier der Kur - Maiuzi -

schcn Land Miliz zu dem Kanzler v . Albini , und dann
wieder nach Würzbnrg .

Mannheim vom sz April . Am Sonnabend sind
die zwcy Herzog ! , wirtembergischen Bataillons , Zobel
Grenadiers und Mylius FuselierS , hier eingerückr.
Das hier gelegene k. k . Infanterieregiment Wenkheim
und die tiroler Scharfschüzen sind dagegen nach der
Gegend von Rastatt aufgebrochen . Auch sämtliche
in «nd bey Heidelberg stehende pfalzbaierische Truppen
unter Obrist von Wrede haben unerwartet den Befehl
bekommen , rheinaufwärts zu warfchiren , und werden
morgen aufbreche « . Das ganze pfalzbaierische Truppen ,
korps in englischem Solde scheint nach Oberjchwabea
gegen die schweizerische Grenze bestimmt zu seyn.
Zwcy zu Ende des vorigen MonatS aus Baiern ab¬
marschine Bataillone Infanterie und einige Eska¬
dronen Kavallerie stehen seit dem 12 d . in der Ge¬

gend von RicLliugen an der Donau . — Seit einigen
Lagen bemerkt man , das; die Franzosen in unsrer
Gegend längst des Rheins mehrere Aüarmstangen
«ufgerichtet haben .

Am i8 und 19 brachen z kurbaierische Eskadrons ,
i Bataillon , und ein Korps reitender Artillerie , von
München nach dem Rhein auf . ^

Stutmard vvm - 4 April . Vorgestern Abends ist
der Durchlauchtigste Erbprinz Friedrich von Wirrem -

bcrg , begleitet von dem Major von Lilienbcrg und v .
dem Erbprinzlichcn Gefolge , nnd mit der Feldequipage
ausgerüstet , von hier in das K . K . Hauptquartier
nach Donaueschmgen abgercist — Seit der im K . K.
Hauptquartier zu Donaucschingcn angekommcncn
Nachricht von den glücklichen Erfolgen , womit nun

auch von ihrer Seile die K . K . italienische Armee
den Feldzug eröffnet hat , ist die K . K Armee unter
Len Befehlen des F . Z . M . Baron von Kray in vol¬
lem Marsch gegen die Schweiz . Man erwartet
nun von dieser Seite große Ereignisse .

Bruchsal , vom 26 April . Auch in unfern
Rhkinaegenden scheint itzt die Eröffnung des
neuen Feldzugs wie in Jlalien ernstlich zu beginnen .
Die Bewegungen der Kaiserlichen und Reichötruppen
find seit etlichen Tagen ausserordentlich , so wie jene
der Franzosen jenseits Rheins . Seit gestern in aller

früh Hörle man aus der Gegend von Kehl her eine

ausserordentliche Kanonade - welche brynahe ununter¬
brochen bis Abends forkdauerre . Die eigentliche
irrs »chedqvo » Utld der Erfolg sind aber noch nicht genart

bekannt . Indessen sagt man , oberhalb Stollhofen und
bey Altenheim oberhalb Kehl hätten die Franzose »
unter dem Befehl des ObergeueralS Moreau aufS
neue mir beträchtlicher Macht den Rhein paßirt .

Frankreich .
Paris , vom 17 April Man spricht noch immer

von der nahen Abrepe des ersten Konsuls nach Dijon .
Wirklich sind gestern 20 . dem ersten Konsul Buona «
parrc zugehörige Pferde dahin abgegangcn .

Durch einen Beschluß vom zl d Monats ist der
Divlsionsgcneral Monier zum Kommandanten der 17.
Milttairdw sion (Paris ) an die Stelle des Gen . Le-
febvre , welcher Senator geworren ist, ernannt worden .

Durch einen Be ;chluß vom 16 . ist der DivisionS .
generai LanneS als Kommandant und Inspektor der
konsularischen Wache an die Stelle des Gen . Murat
gekommen , welcher gestern von hier nach Dijon ab-
reisen sollte. Ein DctaUemcnt der Garde der Kon¬
suls hat den nemlichen Weg genommen .

Das offizielle Journal enthält folgenden Artikel :
Drjon d. iz . Apr . Die Reservearmee verstärkt sich
mit jedem Tag mehr . Unsre Stadt wimmelt von
Soldaten . Krieger jeder Art marschircn in größter
Eile hier durch Man kann die Anzahl der Trup¬
pen , die um unsre Stadt in einem Umkreiß von 20 .
Stunden liegen , nicht berechnen, Die muthvolle
und tapfere italienische Legion ist schon über 6000
Mann stark. Auö allen Gegenden der Republick
kommen Konscnbirte an ; in diesem Augenblick schätzt
man sie schon über 40 000 Mann . Ans den Manu¬
fakturen von Forez werde » Flinten abgegeben ; die
Magazine füllen sich mit Lebensm mln und alu -
zcugt von der Vorsicht einer Regierung , die die Wir¬
kungen des Enthusiasmus , der alles beseelt , berech¬
net hat . Der Achtung Anstoßende Anblick der Re -
fervearmee rechtfertigt schon die Hoffnung aller Fran¬
zosen , die den Frieden wünschen und den Ruhm
lieben .

Den 8 - d . wurden durch eine heftige Feuersbrnnst
die Glashütten von St - Quirin im Departement der
Meurlhe , Kanton Saarbourg , cingeäschert. Röderer
war einer der Eigeurhümcr diejer Anlagen . Die

Heftigkeit des Windes hat alle herbeygecitte Hülfe
vereitelt . Diese Glashütten , deren Ganzes eine kleine
Stadt vorsteltte, gaben 40,000 Personen Arbeit und

Brod , die nun alle ihre einzige Hülfsquelle verlieren

würden , wenn nicht die Regierung den Eigenthü -

mern diejer so nützlichen Manufatture » zu Hülfe
käme.

Paris , vom iy April . Ein Beschluß de - erste »

Konsuls vom . 8 d. ernennt den Gen . und Staats -

kath Bernadette zum Oberbefehlshaber der Wesiarmce .

dif!
rill,
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Durch einen Beschluß des ersten Konsuls vom 15 .

W ist Gen . Marmorn ,um Kommandanten der Ar.

tillcrie der Reservearmee ernannt worden .

Im Journal dn Comnierce ließt man : Kaum hat .

ten einige Halbbrigadcn die westlichen Departements

verlassen , um sich nach Dijon zu begeben , als schon

« achtbeilige Geruch ' e die Sccnen des Aufruhrs wie ,

der erneuern zu wollen schienen . Fünf Mann nur ,

die in zewssener Kleidung und mit Feucrgewehren

bewaffnet sich in der Gegend von Chateau Gönner

zeigten , hatten Bestürzung verbreitet . Zur allgcmei .

nen Beruhigung find die Truppen in Bewegung und

die Landbewohner find so gegen jene Räubereien ein .

genommcn , daß man fest darauf hoffen kann , die

Ruhe nicht mehr gestört zu,ehcn .

Man versichert , S -eyes sey der Gegenstand eines

Zweikampfs zwischen 2 Bürgern gewesen , die sich

untereinander über den Zweck ,einer polnische » Plane

stritten . Der Zweikampf gieng rm Gehölz von Bou .

iogne vor sich und dem cknen wurde die Seite und

ein Schenkel von einer Kugel durchbohrt , doch schien

er ausser Gefahr zu sryn .

Strasburg , vom 19 April . Der Oberbefehls .

Haber General Moreau und Bcrthier sind gestern

Abends hier angekommcn . Erste - er war am izten

Abends zu Basel eingetroffen und hartem » folgenden

Tag einem Kriegsrath beym Oberbefehlshaber Moreau

LrygewoHnt , wobey auch General Lecourbe sich cin .

saud . — Den rytttt verbreitere sich bas Gerücht zu

Basel , daß die beiden helvetischen Gesetzgebungsräthe

diffolvirt seycn und zur Erwählung neuer Re¬

präsentanten geschritten werden solttc .

Nancy , vom 19 April . Der erste Konsul wird

wirklich in Dijon erwartet , er wird sich aber dort nur

io Tage aufhaiten . Seine Gegenwart ist j» Paris

« öthigcr als anderwärts .

Man hat nun die sichere Nachricht von Paris , daß

dir Hoffnung zum Frieden wieder aufs neue belebt

werde . Man weiß aus sicherer Quelle , daß auch England

sich zu einer Pazisikalion einvcrstehcn wolle .

Grosbrrtanien .

London , vom n April . Unsre Truppen , wel¬

che von Deal absegelten , haben widrigen Windes

wegen wieder zurückkehren müssen .

Wenn durch die letzthin an unsre Admiräle im

mitteüäiid . Meer abgcsandtcn Befehle keine Aende .

rung gemacht worden ist , so wird die ftanz . Armee ,

^ e von Egypten zurückkehrt und die sich durch eine

Konvention dcmGroßvczier ergab , ein engl . Gcschwa .

der zu ihrer Convoy haben . Ein Beweggrund zu

dieser Stipulation war ohne Zweifel dw Besoraniß ,

daß sie sonst eine Verstärkung für Mattha härte adge .

)
den können , obgleich diese Insel durch eine überlegne

Macht blvkirr ist . Das tiefe Stillschweigen , welches

die Hofzcitung über einige Theile der Konvention be-

obachtet , macht indcß die Erfüllung einiger ihrer

Bedingungen noch zu einem Gegenstand vieler Unge .

wißheit und Spekulatisn .
Es wird gesagt , daß Lord Dunean das Kommando

über die Nordsceflotte resignirc habe , und daß Abmi ,

ral Dickson sein Nachfolger sey . Dieser har Me

Flagge auf dem Monarch aufgcpflanzt .
Italien .

Neapel , vom 8 April . Zu Palermo ist ein tüi »

kisches Schiff mit kostbaren Geschenken angekommen ,

welche der Grossultan dem König beyder Sieilien

überschickt . Sie bestehen in einer großen Menge Ge¬

würzen und Rauchwerk , nebst vortrefflichen Tapete »

von Seide , womit 7 große Zimmer bekleidet werden

können . Auch der König von England hat unfern »

Monarchen 7 ungemein schöne Wägen und roo Pfer¬

de von der edelsten Gattung überschickt .
Mailand vom rz April . Die Sage von der

Uebergade von Genua hat sich nicht bestätigt , da¬

gegen hört man , daß der Gen . Hshenzoü -wn vor

Genua eingcrroffcn wäre , und die Stadt 7 Stunden

lang beschossen hätte . Offizielles war bis dahin , feit

der Anzeige von der Eroberung der Bocchetta , nichts

wieder bekannt gcmachtworden , daher auch die Privat -

und Zeitungsnachrichten von der groftn Schlackt ben

Carosio den n (nach andern bey Voltri den 10 und

n ) die nun in mehreren Blättern wiederholt werden ,

noch keine Aufmerksamkeit zu verdienen scheinen . —

Ocffenklichr Nachrichten , die aus der Schweiz damt

sind , geben an , daß dieOestreicher , nach der bekann¬

ten Einnahme des kleinen Mont Cenis , in der Nacht

vom 7 Aprtl , in Maukienne , Modane und Lanslebourg

eingerückc seyen , wodurch der eigentliche Mont CeniS

von ihnen blokirt worden , auf die Meldung hievon

sollen den 15 die sämtlichen , in Zürch befindlichen

Truppen nach jener Gegend aufgebrochrn seyn .

Der Gen . Elsnitz , welcher die in der offiziellen

Anzeige des Adm . Keirh gemeldeten Operationen ge «

gen Nevia unv Oneglia anzuführen hatte , erließ un¬

term 2 April aus dem Hauptquartcr zu Mondovi

eine Proklamation an die Einwohner von Oneglia ,

um sie zur Mitwirkung aufzuforvcrn .
Als ganz zuverläsig können folgende Data über die

Lage vsn Genua angesehen werden , welche von un .

parteiischen Augenzeugen herrübren , die erst am 1 .

April diese Stadt verließen . Die Stadtwälle waren

zwar mit schwerer Artillerie reichlich versehen , auch

die nahe gelegnen Forts und Anhöhen aufs beste be¬

festigt , allein bey weitem dir Mehrheit der Etnwoh -
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ner erwartete mit Sehnsucht eine Veränderung der
Dinge , die Nobilis und Geistliche , als vtznediß der
itzigen Verfassung abgünstig , der Handelöstand , weilaller Handel seit geraumer Zeit fast gänzlich stockt ,das gemeine Volk , weil mit dem Stocken des Han.dcls auch seine Beschäftigung und sein Verdienst auf.hörte. Der kleine Hausen derer , welche noch entge¬gengesetzter Gesinnung waren , hatte sich an Gen.Waffen » angeschloffen , der in militairischen Angele¬genheiten sehr rhätig war , und gleichsam allein auchdas gemeine Wesen verwaltete , besonders weil dieMänner , denen durch die letzte Veränderung die
öffentliche Gewalt übergeben worden war , sehr we.rüg Talent zeigten . Seit Anfang des Januars wur¬de nur aus den öffentlichen Bcckereycn Brod abgege¬ben und zwar ohne Unterschied auf jede Person 2Unzen, gegen die Mitte des Februars drohte derVorralh gänzlich auszugchen , weil von den mitFrucht beladenen Barken re. wogen äusscrststürmischer Witterung keine in den Havcn ein-lanfcn konnte . Schon murrte das Volk hie undda laut , und man fürchtete für die innere Ruhe derStadt , bis der Obergcnera ! stärkere Patrouillen durchdie Stadt vcrthcilte . und die Auskunft ergriff aufalle in der Stadt befindliche Stärke Beschlag zu le¬

gen , um auch diese mit schlechterem Mehl vermischtzu Brod zu gebrauchen . Um diese Zeit hatte das anjede Person abzugcbcndr Brod auf eine Unze herab¬
gesetzt werden müssen. Doch stieg cs bald wiederaufzwey , und blieb seitdem dabey . Es liefen immer,ohMMchrcr der Blokade , von Zeit zu Zeit kleineSchiffe mir Vorralh ein . Ausser dem Brod konnteman Flusch beständig , und auch sonst noch ausge¬suchtere Speisen haben , aber besonders leztcre zu äus-scist hoffn Preisen. Diese Thcurung harte für dieS küichkeit der Einwohner sehr nachrheilige Folgen.Lan den Begebenheiten von Fonianabuvnä wüste undirsubr man in der Stadt nur sthr weniges , ausseruns der Augenschein bcy Ankunft von Verwundeten

ze gle , Nur so viel wüste man , daß der französischeSoldat sich tapfer schlug , und hie und da die grösteAuftpscning zeigte , indem z . B. ein Korps , das stetsuu Gefecht gewesen , und seit geraumer Z it un-
b .' . a '

.' il war , emmal gtz Stunden ohne allen Mund-
bleiben muste , und dennoch nicht aushöm ,seine Schuldigkeit zu lffm .

Palermo, vom 28 Merz . Die neuesten Berichte« ns Mailha meiden , daß die Französin aus Valettamnen Ausfall gemacht und einen englischen Postenan ge ! ' den haben . Ein fieil,attischer Obr. ster abereil e sog eich mit Verstärkung herb ' y, schlug den Feindji- te ck und nabm ihm d e englischen Gefangenen wie¬der ab. Admiral Nelson ließ de » franz. Komman«

danken wissen , das er vergebens auf Sukkurs warte,indem derselbe thrils gefangen , theils in Grund ge-bohrt worden fey . Da der franz . Kommandant dießnicht glauben wollte , versprach Nelson, einige stanz.Offiziere ihm zuzuschicken die ihn von der Wahrheitseiner Meldung überzeugen würden. Wirklich worden
einige franz. Offiziere eingcschifr , die nach Syrakus
gebracht werden , um das französische Linienschiff, de »
b ro .mnithigen, in seiner Gefangenschaft von Angesicht
zu Angesicht zu sehen und dann dem Kommandanten
zu Valetta zu hinterbringen, was sie gesehen haben .
Nelson ist biehcr zur" ckgekommen , um einen neuen
Transport von Truppen , Artillerie und Munition
nach Maltha abz»holen .

Holl and .
Haag , vom iy April. Seit einigen Tagen weiß

man , daß der größte Thal der zu einer Expedition bestimm¬
ten englischen Flotte unter Segel gegangen ist. Cie hat
18 bis 20,000 Mann Landungstruppen an Bord und
besteht ohne die Fregatten und andere kleinere -Fahrzeuge
zu rechnen , aus 18 großen Schiffen . Die Anzahl der
Transportschiffe weiß man nicht. Diese Flotte ist westwärts
gesegelt, wodurchsichdasGerücht, als ob sie fürdas mittellän¬
dische Meer bestimmt sey, zu bestättigenscheint . Genug , wir
können uns jetzt schmeichle « , mchr zum zweitenmal
Zuschauer einer Landung seyn zu müssen. Diese
Nachricht hat alle Unruhe verscheucht und aus unser»
Staatskrcdü nnb das Steigen der Fonds , die seit
einigen Wochen jchrccklich fielen großen Einsiuß ha¬
ben , welches die erste Börse nach Ostern zeigen
wird.

T ü r k e v.
Constantinopel . vom , g Merz. Die Unter-

Handlungen , wilche zuerst Sü Stvney Smith müden
BevollmächtigtendesGeneral Klebers auf seinem Schiff
dem Thgci hielt , erregen unter den fremden Gesand¬
ten viel Aufsehen , indem die Bewegaründe so vieler
Nachacbunq noch schwer eillr.ufth' N sind . Man liest
hier die Aktenstücke dieser Unterhandlung. Las erste
ist die franz. Note mir den Vorschlägen das zweite
Smiths grosmükffge Antwort, bas dr

'
tte dessen Note

selbst , weiche aber auf der Genehmigung des Grosve-
zicrs beruhte Smith fand de» freien Abzug billig ,
indem die Tapferkeit der fraiu Armee und da sie
noch unbesiegt war , ams Recht » glauben gaben, daß
sie noch einige Zeit W dcvstand leisten traute uu-
also keineswegs m der Laac war zu kapituliren .

vermischte Nachrichten .
Augwurqcr und andere Zeitungen entö len - leSage ,

der Erzherzog Karl werde mit dcm Herzen von Sach¬
sen Tcscffn von Prag auS mach Drc -tt - n retten und

tz' i^ w' mrctimn . die eiiimae Tochter des Kur»
fürsten , heirakhen .
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